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10 unbekannte architektonische Wunder
Wir alle kennen die großen architektonischen Wunder der

Welt: Petra, Gizeh, Angkor – aber was ist mit den
versteckten Juwelen, die selten auf diesen

allgegenwärtigen Eimerlisten erscheinen? Hier sind 10
unbekannte architektonische Wunder, die Sie Ihrem

hinzufügen können. Göbekli Tepe, Turkey
alt=&amp;#8220;Unbekanntes architektonisches Wunder,

Malta&amp;#8220;&gt; Sechs Meilen von der alten
türkischen Stadt Urfa entfernt liegt eine Reihe massiver,

11.000 Jahre alter behauener Steine, die von
prähistorischen Menschen gefertigt und arrangiert wurden,

die angeblich noch keine Metallwerkzeuge oder gar
Töpferwaren entwickelt hatten. Die Stätte, die in den
1960er Jahren entdeckt und später vom deutschen

Archäologen Klaus Schmidt ausgegraben wurde, liegt etwa
&amp;hellip;

Wir alle kennen die großen architektonischen Wunder der Welt:
Petra, Gizeh, Angkor – aber was ist mit den versteckten Juwelen,
die selten auf diesen allgegenwärtigen Eimerlisten erscheinen?
Hier sind 10 unbekannte architektonische Wunder, die Sie Ihrem
hinzufügen können.

Göbekli Tepe, Turkey

 alt=“Unbekanntes architektonisches Wunder, Malta“>

Sechs Meilen von der alten türkischen Stadt Urfa entfernt liegt
eine Reihe massiver, 11.000 Jahre alter behauener Steine, die
von prähistorischen Menschen gefertigt und arrangiert wurden,
die angeblich noch keine Metallwerkzeuge oder gar Töpferwaren



entwickelt hatten.

Die Stätte, die in den 1960er Jahren entdeckt und später vom
deutschen Archäologen Klaus Schmidt ausgegraben wurde, liegt
etwa 6.000 Jahre vor Stonehenge und stellt das in Frage, was wir
über die Entwicklung der Jäger und Sammler zu wissen glauben.

Einfach gesagt, Göbekli Tepe mit seinen komplizierten
Schnitzereien und seiner ausgeklügelten Technik war nicht das
Werk einfacher Höhlenmenschen.

Hypogäum von Hal-Saflieni, Malta

 alt=““>(Bild: Hamelin de Guettelet, Creative Commons)

Das Hypogäum ist eine unterirdische Struktur, die auf
3300-3000 v. Chr. zurückgeht. Ursprünglich als Heiligtum
gedacht, wurde es in prähistorischer Zeit zu einer Nekropole mit
mehr als 7.000 Individuen, die in seinen Kammern gefunden
wurden.

Das Merkwürdige am Hypogäum ist, dass Männerstimmen durch
den gesamten Komplex hallen können, wenn die Quelle an einer
bestimmten Stelle steht. Dies funktioniert jedoch nur, wenn die
Stimme im Bereich von 95 bis 120 Hz liegt, sodass
Frauenstimmen normalerweise nicht auf die gleiche Weise
nachhallen.

Festung Buchara, Usbekistan

 alt=““>

Die Buchara-Festung, allgemein als „Arche“ bekannt, wurde
ursprünglich um das 5. Jahrhundert n. Chr. Erbaut und besetzt.
Es diente nicht nur als militärische Struktur, sondern auch als
„Stadt in der Stadt“, in der verschiedene königliche Höfe
untergebracht waren, die über die Region um Buchara
herrschten. Die Arche war besetzt, bis sie 1920 an Russland fiel.



Heute liegen 80 % davon in Trümmern inmitten einiger
verbleibender königlicher Viertel und mehrerer Museen.

Riesenbuddha von Leshan, China

 alt=“architektonische Wunder“>

Mit einer Höhe von 233 Fuß sind die Fingernägel dieses riesigen
Buddha größer als die eines durchschnittlichen Menschen. Die
Statue wurde während der Tang-Dynastie um 713 n. Chr. erbaut
und in eine Felswand am Zusammenfluss der Flüsse Minjiang,
Dadu und Qingyi im südlichen Teil der Provinz Sichuan gehauen.

Es ist der größte Steinbuddha der Welt und mit Abstand die
höchste vormoderne Statue der Welt.

Chand Baori, Indien

 alt=“unbekannte-architektonische-wunder-post5″>

Dieser unglaubliche Stufenbrunnen liegt etwa 100 Kilometer von
Jaipur entfernt an der Straße nach Agra und wurde etwa 800 n.
Chr. von König Chanda aus der Nikumbha-Dynastie erbaut.

Er umfasst 3.500 schmale Stufen auf 13 Stockwerken und
erstreckt sich etwa 100 Fuß in den Boden, was ihn zu einem der
tiefsten und größten Stufenbrunnen in Indien macht. Nach der
Fertigstellung wurde es Hashat Mata, der Göttin der Freude und
des Glücks, gewidmet.

Chan Chan, Peru

 alt=“unbekannte-architektonische-wunder-post6″>

Chan Chan ist eine archäologische Stätte in der peruanischen
Region La Libertad. Um 1300 erbaut, erstreckt sie sich über 20
Quadratkilometer und ist damit die größte präkolumbianische



Stadt in Südamerika sowie die größte Adobe-Stadt der Welt.

Auf dem Höhepunkt des Chimú-Reiches beherbergten die 10
ummauerten Zitadellen der Stadt schätzungsweise 60.000
Einwohner und enthielten einen enormen Reichtum an Gold,
Silber und Keramik.

Derawar Fort, Pakistan

 alt=“unbekannte-architektonische-wunder-post7″>(Bild:
Muhammad Ashar, Creative Commons)

Derawar erhebt sich aus der Cholistan-Wüste in der
pakistanischen Region Punjab und besteht aus 40
atemberaubenden Bastionen, die in einer riesigen quadratischen
Formation angeordnet sind. Die Mauern haben einen Umfang
von 1.500 Metern und sind bis zu 30 Meter hoch.

Das Fort, wie es heute steht, wurde 1733 erbaut und befindet
sich neben einer der Moti Masjid nachempfundenen Moschee im
Roten Fort von Delhi in Indien.

Große Moschee von Djenné, Mali

 alt=“Unbekannte architektonische Wunder Mali – 1″>Traumzeit

Malis Große Moschee von Djenné, erbaut 1907, ist das größte
Lehmziegelgebäude der Welt. Es ist eine der größten
Attraktionen Afrikas, aber auf der Weltbühne weit weniger
bekannt.

Die Moscheewände, die fast vollständig aus sonnengebrannten
Lehmziegeln, Mörtel und Putz auf Sand- und Schlammbasis
gebaut wurden, können während der langen afrikanischen
Sommer reißen. Die örtliche Gemeinde übernimmt jedoch eine
aktive Rolle bei der Instandhaltung der Moschee und
veranstaltet sogar ein jährliches Festival, das der
Neuverputzung gewidmet ist.



Las Pozas, Mexiko

 alt=“unbekannte-architektonische-wunder-post9″>

Las Pozas, in der Nähe des mexikanischen Dorfes Xilitla, ist eine
surreale, aber atemberaubende Reihe von Tempeln, Pagoden,
Brücken, Pavillons, Skulpturen und Treppen, die neben einer
Reihe idyllischer Wasserfälle errichtet wurden.

In den 1960er Jahren vom britischen Dichter Edward James in
Auftrag gegeben, wurde die Anlage als seine ganz eigene
Version des Garten Eden erbaut. Der Bau kostete mehr als 5
Millionen US-Dollar, die James durch die Versteigerung seiner
Sammlung surrealistischer Kunst finanzierte.

Bibi Ka Maqbara, Indien

 alt=“unbekannte-architektonische-wunder-post10″>

Nein, das ist nicht das Taj Mahal. Die Ähnlichkeit kann jedoch
durch die Tatsache erklärt werden, dass es vom sechsten
Mogulkaiser Aurangzeb, dem Sohn des Kaisers, der das Taj
Mahal erbaute, erbaut wurde.

Im späten 17. Jahrhundert in Auftrag gegeben, wurde Bibi Ka
Maqbara in Erinnerung an Aurangzebs erste Frau, Dilras Banu
Begum, erbaut. Leider wird es immer im Schatten des
Mausoleums bleiben, das für seine Mutter gebaut wurde.

 alt=““>

Zusätzliche Fotografie: Traumzeit
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